
 

 Seite 1 von 5 

                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                         Quartiersmanagement Wehringhausen Hagen, den  18.11.2020 
Verfasser: Sandra Schlicht  
Telefon (02331) 3735266  
E-Mail: Sandra.schlicht@qm-wehringhausen.de  

 

Videokonferenz des Lenkungskreises 

Protokoll zur Sitzung am 16.11.2020 

Datum, Uhrzeit: 16.11.2020, 18 Uhr 
Ort: Videokonferenz 
Teilnehmer:  
 

Hinweis: 

Aufgrund der Durchführung als Videokonferenz ist eine Beschlussfassung durch die teilnehmenden Mit-

glieder des Lenkungskreises durch die zugrundeliegende Richtlinie nicht gedeckt. Beschlüsse werden 

nach Beratung in der Videokonferenz in einem finalen Umlaufverfahren getroffen. 

 

Details und Ergebnisse 

 

I = Information, B = Beschluss, U = Unterlage 

Tagesordnungspunkte I B U Wer? Bis wann? 

 

TOP 1: Begrüßung 

1.1 
Herr Goldbach übernimmt, wie auch in einer offiziellen Sit-

zung, die Rolle des Moderators. 
     

TOP 2: Bericht QM 

2.1 

- Poller am Wilhelmsplatz 

Um Autos an der Durchfahrt am Wilhelmsplatz zu hindern, 

gab es von den Baupaten und Kerstin Schneider die Idee, 

mehrere Poller mittig zwischen Lange- und Bismarckstraße 

(vor dem Eingang der Sparkasse) aufzustellen. So könnte der 

Platz immer noch von Feuerwehr etc. ohne Probleme befah-

ren werden, Autos können aber nicht mehr durchfahren. 

Die Idee wurde jetzt aber wieder im Rahmen einer Abstim-

mung (Verkehrsbesprechung mit Stadtverwaltung, Feuer-

wehr, Polizei, etc.) verworfen, da doch die Möglichkeit der 

Durchfahrt bestehen bleiben soll. 

Es werden neue Ideen besprochen, wie gewährleistet werden 

kann, das Feuerwehr etc. problemlos durchkommen und den 

Platz befahren können, Autos aber nicht. 
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2.2 

- Akteurskonferenz 

Die für den 26.10. geplante Akteurskonferenz konnte Auf-

grund der Aktuellen Lage nicht in der geplanten Form statt-

finden. 

Die einzelnen Thementische (Wohnen, Lokale Wirtschaft, 

Schlachthoff, Soziales und Image) finden jetzt in getrennten 

Videokonferenzen statt. 

Der Thementisch Wohnen fand schon letzte Woche am 

12.11. statt, Lokale Wirtschaft findet am Donnerstag 19.11. 

statt. Alle anderen sind noch in der Terminfindung. 

     

2.3 

- Die Eigentümerin von der Lange Str. 34 stellt ihr Ladenlokal 

mietfrei für eine Kreative Nutzung zur Verfügung. 

Zwei Interessentengruppen sind schon mit Ihr in Kontakt. 

- Das QM wird das Leerstandsmanagement im unteren Weh-

ringhausen nun verstärkt angehen. 

     

2.4 

- Kooperation BIWAQ 

Es gab schon Treffen mit den Gewerbetreibenden vor Ort. 

Es geht um Stabilisierungen in Hinblick auf die Nahversorgung 

in Wehringhausen und um die Imageprägende Rolle des loka-

len Gewerbes. 

     

2.5 
-Es gibt Ideen für neue Verfügungsfondsanträge. 

Keiner ist aber soweit, schon vorgestellt werden zu können. 
     

TOP 3: Verfügungsfondsanträge 

3.1  

Verfügungsfondsantrag „Kinder machen Wehringhausen 

sauber“ 

- Der Antrag wurde vom Lenkungskreis im Umlaufverfahren 

bereits angenommen. 

- Von Jürgen Breuer gab es den Einwand, dass die Honorare 

zu niedrig angesetzt sind, dies wurde dem Lenkungskreis im 

Vorfeld auch schon mitgeteilt. 

Daraufhin hat die Antragsstellerin Frau Nicole Jas, den Antrag 

erhöht. 

- Jürgen Breuer erläutert nochmnal seine Gründe: 

Er findet, dass das Honarar für die zu leistende Arbeit zu 

gering ist. 

Das Honorar wäre unter Mindestlohn und er möchte nicht, 

dass mit Mitteln der Sozialen Stadt Lohndumping betrieben 
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wird. 

Er weißt darauf hin, dass das Land festgelegt hat, dass für 

bürgerschaftliches Engagemant 15 € / Stunde berechnet 

werden dürfen. 

- Frau Fischer will wissen, ob sich die Initiative in Zukunft 

selber tragen kann, da es bei anderen Projekten auch immer 

wichtig war, das sie sich später selber tragen/Finanzieren 

können. 

> Herr Goldbach und Frau Keller verweisen auf die OGS, die 

das evtl. in Zukunft übernehmen könnte. 

> Frau Jas erklärt, das es für die Nachhaltigkeit des Projekts 

sogenannte Müllpaten unter den Schülern geben soll, die Ihr 

Wissen dann auch an die anderen Schüler weitergeben 

können und als gutes Beispiel voran gehen. 

> Herrn Breuer ist jetzt erstmal nur Wichtig, dass das Projekt 

gefördert wird. Er meint, finanziele Nachhaltigkeit würde 

zwar gern gesehen, ist aber nicht immer möglich. 

- Bedenken gegen die Erhöhung des Honorars gibt es keine. 

Die offizielle Abstimmung über die Erhöhung erfolgt im 

Umlaufverfahren. 

TOP 4: Bericht aus der Stadtverwaltung 

4.1 

- Tunnelaufweitung Augustastr. 

Da es in der letzten Lenkungskreissitzung Fragen zu den Ein-

bahnstraßenregelungen in dem Bereich gab, erläutert Anke 

Sandkamp die Verkehrsführung: 

Der Bereich zwischen Pelmkestr. und Bachstr. wird Richtung 

Bachstr. zur Einbahnstraße. Direkt vor dem Tunnel Au-

gustastr. kommt ein Wendehammer hin, da dort die Durch-

fahrt nicht mehr möglich sein wird. 

Zur besseren Veranschaulichung wird sie noch eine Zeich-

nung bereitstellen, die dem Lenkungskreis zugesendet wird. 

- Wie schon in der Einladung geschrieben, kann zur Verkehrs-

führung im Bereich Minervastr. noch nichts gesagt werden, 

da noch nichts entscheiden wurde. 

     

4.2 

- Sollten Projekte aus dem Verfügungsfonds bis Ende des 

Jahres nicht durchgeführt werden können, sollen sich die 

Antragsteller an Natalia Keller wenden, damit der Bewilli-

gungszeitraum verlängert werden kann. 

- Sollte jetzt schon feststehen, dass die Mittel aus dem Verfü-
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gungsfonds dieses Jahr nicht mehr abgefragt werden, soll 

auch ein Hinweis an Frau Keller gehen, damit diese ins nächs-

te Jahr übertragen werden können. 

TOP 5: Änderung der Richtlinie 

5.1 

In der letzten Sitzung wurde die neue Richtlinie vorgestellt 

und diskutiert. Die Lenkungskreismitglieder sollten danach 

Ihre Einwände dem QM mitteilen, es kamen aber keine 

Rückmeldungen dazu. 

Aus Aktuellem Anlass soll nun noch zusätzlich der Punkt Vi-

deokonferenz in die Richtlinie aufgenommen werden. 

Videokonferenzen würden nur in Ausnahmefällen, wie jetzt 

während der Pandemie stattfinden, Abstimmungen würden 

in dem Fall  im Umlaufverfahren erfolgen. 

Das QM kann für Mitglieder des Lenkungskreises Equipment 

im Stadtteilbüro zur Verfügung stellen, damit auch die teil-

nehmen können, die technisch nicht gut genug ausgestattet 

sind. 

- Der Lenkungskreis möchte eine Vertreterregelung in die 

Richtlinie aufnehmen. 

Diese Regelung soll festlegen, dass ein fester Vertreter be-

nannt werden kann, der z.B. im Krankheitsfall das Lenkungs-

kreismitglied vertritt. 

Laut Martin Vöcks funktioniert das auch gut in anderen Städ-

ten. 

- Das QM verschickt die Änderungen zur Abstimmung an den 

Lenkungskreis. Sollte es zu Unstimmigkeiten kommen, wird 

das in der nächsten Lenkungskreissitzung besprochen. 

     

TOP 6: Sonstiges 

6.1 

Jürgen Klippert fragt nach dem Kinderspielplatz Stadtgarten. 

Der Spielplatz ist nur noch eine Baustelle auf der nicht mehr 

gearbeitet wird, er fragt, wann und ob überhaupt dort wei-

tergemacht wird. 

Natalia Keller kann dazu nichts sagen, erkundigt sich aber. 

     

6.2 

Jürgen Breuer kündigt für 2021 ein zweitägiges Eröffnungs-

fest für den Wilhelmsplatz an. 

Ein Kultureller Teil und ein Markt sind geplant. 

Er wird noch potenziellen Kooperationspartner ansprechen 

und auch einen Verfügungsfondsantrag einreichen. 
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Manya Teschke von den Falken hat Ihr Interesse bekundet 

mitzumachen. 

 
  

 

Hagen, 18.11.2020     Sandra Schlicht 

___________________________________  ___________________________________ 

Ort, Datum      Protokollführer, Name / Abteilung 


